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Theater-Höhepunkte im Februar
„Lausbubengeschichten“ mit Hansi Kraus in der Stadthalle - Weitere TV-Stars zu Gast

Zwei echte Leckerbissen

warten im Februar auf die zahl-

reichen Theaterfreunde der

Region. In der Stadthalle wer-

den die „Lausbubengeschich-

ten“mitHansiKraussowiedas

Stück „Wir lieben und wissen

nichts“ aufgeführt. Für beide

Aufführungen gibt es noch

Karten.

Am 3. Februar (Samstag, 20

Uhr) stehen die „Lausbuben-

geschichten“ von Ludwig Tho-

ma imMittelpunkt.

Nicht erst durch die Verfil-

mungen mit Hansi Kraus ha-

ben sich die Schüler-Streiche

in das Bewusstsein der Nation

gegraben. Ein Schweine-

schwänzchen am Rock des

Rektors, ein Wandertag mit be-

trunkenen Schülern, die erste

Liebeundnatürlich zuBruchge-

hende Fensterscheiben - mit

listigen Streichen führt der ju-

gendliche Rebell Ludwig die

lästige Verwandtschaft, Lehrer

und Streber, Offizier und Pfar-

rer an der Nase herum und ent-

larvt auf höchst amüsante Wei-

se Doppelmoral und Schein-

heiligkeit des provinziellen

Spießbürgertums.

Zeitlose Komik und
trockener Humor

Zeitlose Komik und trocke-

ner Humor machen die „Laus-

bubengeschichten“ zu den po-

pulärsten Schulbankerzählun-

gen der deutschen Literatur,

die in einer geschickten Dra-

matisierung auf der Theater-

bühne das Publikum bestens

unterhalten werden. Im Lust-

spiel treffen sich die Freunde

Ludwig Thoma (gespielt von

Hansi Kraus), Ignatius Tasch-

ner und Albert Langen in einem

Wirtshaus zum Stammtisch.

Bei Weißbier und Brotzeit

schwelgen sie in Schulerinne-

rungen und erwecken ihre

Lausbubengschichten zum Le-

ben.

Das Schauspiel „Wir lieben

undwissen nichts“wird am25.

Februar (Sonntag, 20 Uhr) vom

TourneeTheater Euro-Studio

gespielt. In den Hauptrollen

sind die TV-Stars Helmut Zierl

und Katharina Friedl zu sehen.

Am 25. Februar sind Helmut
Zierl und Katharina Friedl in
den Hauptrollen zu sehen

Im Mittelpunkt der Handlung

stehenzweiPaare,diesichzum

berufsbedingten Wohnungs-

tausch treffen. Karrierefrau

Hannah muss als Zen-Coach

für Manager nach Zürich; ihr

Freund, der sensible Sebasti-

an, soll sie begleiten. In ihre

Wohnung ziehen die Tier-Phy-

siotherapeutin Magdalena und

ihrMannRoman.Der ist ein voll

vernetzter Alles-Im-Griff-Typ

und das genaue Gegenteil von

Sebastian, der an der moder-

nenWelt verzweifelt, in derman

via PIN-Codes und WLAN-Rou-

ter zwar Zugang zu allem Mög-

lichen erhält, nur nicht zu sich

selbst.

In Roman erkennt Sebastian

auf Anhieb seinen Erzfeind – im

Gegensatz zu Hannah, die Ge-

fallen an den Macherqualitä-

ten Romans findet. Umgekehrt

wird Magdalena von Sebasti-

ans Melancholie magisch an-

gezogen.

Die vier und ihre Beziehun-

gen geraten immer mehr auf

Kollisionskurs – bis bereits seit

längerem schwelende Krisen

aufbrechen.

Die Karten für die beiden

Theaterstücke sind für 14 be-

ziehungsweise 18 Euro im Kul-

turamt des Haigerer Rathau-

ses erhältlich. Nähere Informa-

tionen gibt es unter Tel.

(02773/811-150) oder über

die Mailadresse kulturamt@

haiger.de. (öah)

Zahlreiche
Weihnachtsbäume
eingesammelt

In zahlreichen Haigerer

Stadtteilen - und auch in der

Kernstadt - wurden am Sams-

tag dieWeihnachtsbäume ein-

gesammelt. Viele hundert

Christbäume kamen zusam-

men - und so mancher Euro für

den guten Zweck.

Die Mädchen und Jungen so-

wie zahlreiche erwachsene

Helfer durften sich - anders als

im Vorjahr - über gutes Wetter

freuen. „Kalt, aber trocken“,

lautete das Motto für die flei-

ßigen „Christbaum-Entsorger“.

In vielen Orten wurden paralell

zur Weihnachtsbaum-Aktion

Kaffee und Kuchen oder Waf-

feln angeboten. Auch der Erlös

aus dem Verkauf von Speisen

und Getränken soll guten Zwe-

cken zukommen. Die Bäume

wurden von den Jugendgrup-

pen auf dem städtischen

Trimmpfad in der „Peters-

bach“ abgegeben. Dort wer-

den sie nun vom Bauhof ge-

schreddert. Das dabei entste-

hende Material wird unter an-

derem als neuer Laufbelag des

Trimmpfades genutzt. (öah)

Einmal Lausbub, immer Lausbub: Hansi Kraus ist am 3. Februar in der
Stadthalle zu Gast. (Foto: Miriam Krause)

Starbesetzung in der Stadthalle: Katharina Friedl undHelmut Ziehrl gastierenmit demStück „Wir lieben undwis-
sen nichts“ in Haiger. (Foto: Bernd Böhner)

Zahlreiche Mädchen und Jungen der Evangelisch Freikirchlichen Gemeinde sammelten traditionsgemäß die
Weihnachtsbäume ein. Mit der Aktion wird das Missions- und Hilfswerk DIGUNA unterstützt.

Die Bäume wurden von den Jugendgruppen am Haigerer Trimmpfad abgeliefert. Hier werden sie nun vom städ-
tischen Bauhof geschreddert. (Fotos: Stadt Haiger)

Winterspaziergang
der Christen
aus Haiger

Der ökumenische Arbeits-

kreis der katholischen und

evangelischen Kirchenge-

meinde Haiger lädt für Sonn-

tag, den 28. Januar (14 Uhr),

zu der schon traditionell ge-

wordenen „Ökumenischen

Winterwanderung“ ein.

Diese heißt seit 2017 „Win-

terspaziergang“ und beginnt

am evangelischen Gemeinde-

haus in Haiger. Nach einem

„Pilgersegen“ machen sich die

wanderer gemeinsam auf den

Weg. Die Route und die Dauer

werden dem Wetter entspre-

chend angepasst.

Im Anschluss warten im

evangelischen Gemeindehaus

Kaffee, Tee und Kuchen auf al-

le. Auch wer zum Spaziergang

nicht fit genug ist, aber die Ge-

meinschaft beim gemeinsa-

men Kaffeetrinken teilen

möchte, ist herzlich willkom-

men.

„Seien Sie herzlich eingela-

den, bei hoffentlich gutemWet-

ter ins Gespräch zu kommen

und ein wenig zu wandern“, la-

den die Veranstalter ein

Kuchenspenden werden ger-

ne angenommen und können

vor Beginn im Gemeindehaus

abgegeben werden. (öah/sa)

Schlachtfest
am „Haarwasen“

Der FC „Eintracht“ Haiger

lädt für den 27. Januar (Sams-

tag) zum Schlachtfest ins

Sportheim am „Haarwasen“

ein. Die Veranstaltung beginnt

um 11 Uhr. Alle Speisen gibt

es auch zum Mitnehmen - es

empfiehlt sich, Transportbe-

hälter mitzubringen. (öah)



Bekanntmachung desWirtschaftsplanes 2018
des Eigenbetriebes Stadtwerke Haiger

In ihrer Sitzung am 13. Dezember 2017, hat die Stadtver-

ordnetenversammlung einstimmig beschlossen, dem Wirt-

schaftsplan des Eigenbetriebes Stadtwerke Haiger für das

Wirtschaftsjahr 2018 und dem Investitionsprogramm zu-

zustimmen.

Mit dem Wirtschaftsplan 2018 werden im Erfolgsplan die

Einnahmen auf 14.361.400 EUR und die Ausgaben auf

14.008.899 EUR festgesetzt. Der Erfolgsplan schließt mit

einem Einnahmeüberschuss von 352.501 EUR ab.

Der Finanzplanweist eine Überdeckung in Höhe von 99.092

EUR aus, der sich aus Einnahmen in Höhe von 4.434.000

EUR und Ausgaben in Höhe von 4.334.908 EUR zusam-

mensetzt.

Der Wirtschaftsplan 2018 beinhaltet genehmigungspflich-

tige Bestandteile.

Die nachstehende Genehmigung (I. Aufsichtsbehördliche

Genehmigung) erfolgt unter Auflagen:

„I. Aufsichtsbehördliche Genehmigung der Festsetzun-

gen imWirtschaftsplan 2018 des Eigenbetriebes

Stadtwerke Haiger:

Gemäß §§ 1 und 15 EigBGes (in der Fassung vom 9. Juni

1989 (GVBI I S. 154) zuletzt geändert durch Gesetz vom

14. Juli 2016 (GVBI. S. 121) in Verbindung mit § 115 Abs.

1 Nr. 3 und Abs. 3 HGO und den §§ 102 und 103 der Hes-

sischenGemeindeordnung (HGO) in der ab1. April 2005gel-

tenden Fassung (GVBl. 2005 I S. 142), zuletzt geändert

durch Artikel 2 des dritten Gesetzes zur Änderung des Hes-

sischen Ausführungsgesetzes zumWasserverbandsgesetz

vom15. September 2016 (GVBl. 2016Nr. 12S. 167 ff.), er-

teile ich der Betriebsleitung aufgrund der Beschlüsse der

Stadtverordnetenversammlung vom 13. Dezember 2017

zumWirtschaftsplan 2018 unter Auflagen die

Genehmigung

zur Aufnahme von Krediten für Investitionen und Investiti-

onsförderungsmaßnahmen im Rahmen des Wirtschafts-

planes 2018 imGesamtbetrag von 2.900.000 EUR (in Wor-

ten: zwei Millionenneunhunderttausend Euro)

davon entfallen auf die Betriebszweige

Stromversorgung 2.200.000 EUR (in Worten: zwei Millio-

nenzweihunderttausend Euro)

Wasserversorgung 700.000 EUR (in Worten: Siebenhun-

derttausend Euro)

zur Aufnahme von Verpflichtungsermächtigungen zur Leis-

tung von Auszahlungen in künftigen Jahren für Investitio-

nenundInvestitionsförderungsmaßnahmenimRahmendes

Wirtschaftsplanes 2018 im Gesamtbetrag von

1.060.000 EUR (in Worten: eine Millionsechzigtausend Eu-

ro)

Auflagen

Die gem. den §§ 1 Abs. 4 und 60 GemHVO vorgeschriebe-

ne Pflichtanlage „Übersicht Verpflichtungsermächtigun-

gen“ bitte ich bis zum 30. Januar 2018 nachzureichen.

Gemäß § 50 Abs. 3 HGO ist diese Verfügung der Stadtver-

ordnetenversammlung, dem Magistrat sowie der Betriebs-

kommission ingeeigneterWeisebekannt zumachen; ichbit-

te bis zum 30. Januar 2018 um Vorlage eines Nachweises

der dies dokumentiert und eines Nachweises der Bekannt-

machung.

Die gemäß § 21 EigBGes erforderlichen Zwischenberichte

an die Betriebskommission und den Magistrat bitte ich

mir jeweils zeitnah und unaufgefordert innerhalb von 6 Wo-

chen nach Quartalsende zu übersenden. Aufgrund der um-

fangreichen Investitionstätigkeit erachte ich es für sinnvoll,

in die Zwischenberichte auch in standardisierter Form In-

formationen zum Stand der Umsetzung der investiven Maß-

nahmen zu integrieren.

Im Auftrag

Jochem, Verwaltungsoberrat

Aufsichts- und Kreisordnungsbehörden

- Kommunal- und Finanzaufsicht –

Wetzlar, den 5. Januar 2018“

Der Wirtschaftsplan mit seinen Anlagen liegt gemäß § 97

Abs. 5 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) zur Ein-

sichtnahme vom 22.01.2018 bis 30.01.2018 bei den

Stadtwerken Haiger, Hüttenstr. 18, 35708 Haiger (Zimmer

2.01) während der Öffnungszeiten (montags bis mitt-

wochs: 7.00 Uhr – 12.30 Uhr und 13.30 Uhr – 16.00 Uhr /

donnerstags: 7:00 Uhr – 12.30 Uhr und 13.30 Uhr – 18.00

Uhr / freitags: 7.00 Uhr – 12.00 Uhr) öffentlich aus.

Haiger, den 18.01.2018

MAGISTRAT DER STADT HAIGER

STADTWERKE

gez. Schramm,

Bürgermeister

Kollision mit Wildschwein
Autofahrerin unverletzt - Hoher Sachschaden

Ohne Verletzungen über-

stand am frühen Freitagmor-

gen eine Nissanfahrerin einen

Unfall auf der Landstraße zwi-

schen Fellerdilln und Roden-

bach.

Gegen 03.40 Uhr rannte der

66-Jährigen ein Wildschwein vor ihren Micra. Sie konnte

nicht mehr rechtzeitig

bremsen oder aus-

weichen und prallte

gegen das Tier. Hier-

bei verlor sie die Kont-

rolle über ihren Wa-

gen und kam nach

links von der Fahrbahn ab.

Der Nissan war nicht mehr

fahrbereit und musste von der

Unfallstelle abgeschleppt wer-

den. Das Wildschwein überleb-

te den Unfall nicht. Die Höhe

der Blechschäden beziffert die

Polizei auf ca. 10.000 Euro.

(öah)

Vorsicht bei
Teppichreinigern

Seit Herbst des vergangenen

Jahres haben sich drei Firmen

für Teppichreinigung im Lahn-

Dill-Kreisangesiedelt.Alledrei

warben mit auffälligen Flyern.

In der Kreisverwaltung kom-

men nun Bedenken auf. Schon

in der Vergangenheit hatte

man schlechte Erfahrungen

mit unseriösen Teppichhänd-

lern gemacht, die sich kurz-

zeitig in leer stehenden Ge-

werbeimmobilien ansiedelten

und nach kurzer Zeit wieder

verschwanden.

Der Fachdienst Ordnungs-

und Gewerberecht der Kreis-

verwaltung ruft zur Vorsicht vor

unseriösen Teppichreinigungs-

Firmen auf: Wer einen Teppich

zur Reinigung gibt, sollte sich

einen verbindlichen Kostenvor-

anschlag ausstellen lassen.

Außerdem sollte man auf voll-

ständige Personalien des Un-

ternehmers in den Geschäfts-

papieren achten und sich den

Personalausweis zeigen zu las-

sen. Eingelieferte Teppiche

lässt man sich quittieren und

sollte sie vorher fotografieren.

Aggressiver Werbung mit an-

geblichen Billig-Angeboten

sollte man nicht zu viel Beach-

tung schenken. Sinnvoller ist

es, sich bei lange hier ange-

siedelten Teppich-Spezialisten

beraten zu lassen, schlägt die

Kreisverwaltung vor. Auch bei

Anzahlungen sollte man vor-

sichtig sein. Zahlungen an sich

sollten nur bargeldlos abgewi-

ckelt werden. Wird das von den

Unternehmern abgelehnt, sei

das ein Zeichen für unseriöses

Geschäftsgebaren.

Landrat Wolfgang Schuster

rät zur Vorsicht. „Wir wollen nie-

manden unter Generalver-

dacht stellen, aber die Infor-

mationen aus anderen Bun-

desländern, in denen auch die

Polizei in vergleichbaren Fällen

auf den Plan trat, mahnen zur

Vorsicht. Außerdem findensich

auch im Internet zahlreiche

Warnungen. Nicht zuletzt ha-

ben einige Fernsehsender in

diesem Jahr bereits Reporta-

gen dazu gebracht.“ Hierbei

wurden überhöhte Rechnun-

gen gestellt und teure Leistun-

gen für Teppiche verlangt, die

deutlich weniger wert waren,

als die Reparatur gekostet hat.

Gibt es am Ende Differenzen,

zum Beispiel über die Höhe ei-

ner Rechnung, kann und darf

die Kreisverwaltung nicht hel-

fen, weil ihr das Rechtsdienst-

leistungsgesetz die Rechtsbe-

ratung in zivilrechtlichen Ange-

legenheiten verbietet. Das wä-

re dann Sache von Rechtsan-

wälten oder der Verbraucher-

zentrale.

Was die beiden aktuellen

Fälle angeht, fällt auf, dass die

Verantwortlichen allesamt

nicht aus der Region stam-

men, sondern aus größeren

Städten in Südhessen und

Nordrhein-Westfalen. Es gibt

Hinweise, dass man die Be-

treiber nur nach telefonischer

Vereinbarungerreicht undnicht

etwa während der beworbenen

Öffnungszeiten.

Was kann man gegen die
unseriösen Unternehmen tun?

Verbraucherinnen und Ver-

braucher sollten, wie beschrie-

ben, sehr wachsam sein und

gut aufpassen, wenn sie ihre

Teppiche zur Reinigung brin-

gen. Aber auch die Vermieter

von leer stehenden Gewerbe-

immobilienkönnen ihrenTeil zu

seriösen Abläufen beitragen,

indem sie darauf achten, dass

im Pachtvertrag eine natürli-

chePersonsteht oder eine rich-

tige im Handelsregister einge-

tragene Firma. Auf jeden Fall

sollten sie sich einen Perso-

nalausweis zeigen lassen – be-

vor sie selbst Schaden davon

tragen.

Ansprechpartner in der

Kreisverwaltung ist Frank

Schuster, Tel. 06441 407-

2430, E-Mail: frank.schuster@

lahn-dill-kreis.de (öah)

Seite 2 Donnerstag, 18. Januar 2018



Feuerwehrleute absolvieren Fortbildung
Prüfungserfolge für sechsWehrleute aus Haiger

Die vergangenen Monate

standen bei der Freiwilligen

Feuerwehr Haiger ganz im Zei-

chen der Aus- und Fortbil-

dung. Dabei stand auch „Fahr-

schule“ auf dem Stundenplan.

Die neue Regelung der Füh-

rerscheinklassen und die da-

mit verbundene Problematik,

dass man mit dem Führer-

schein der Klasse B (Alte Klas-

se 3) nicht mehr berechtigt ist,

ein Fahrzeug bis 7,5 Tonnen zu-

lässiges Gesamtgewicht zu

fahren, stellt auch die öffentli-

che Feuerwehr vor ein Prob-

lem. Aus diesem Grunde hat

das Land Hessen eine so ge-

nannte „Hessische Verord-

nung zur Erteilung einer Fahr-

berechtigung“ an ehrenamtli-

che tätige Angehörige der Frei-

willigen Feuerwehren, der an-

erkannten Rettungsdienste,

des Technischen Hilfswerks

und der sonstigen Einheiten

des Katastrophenschutzes

(Hessische Fahrberechti-

gungsverordnung – HFbV) be-

schlossen und eingeführt.

In Kooperation mit der Fahr-

schule Daniel Schmidt (Breit-

scheid) wurde zusammen ge-

mäß der Hessischen Fahrbe-

rechtigungsverordnung – HFbV

zum Erwerb der großen Fahr-

berechtigung ein Konzept erar-

beitet und erstmals als Pilot-

projekt innerhalb der Feuer-

wehren der Stadt Haiger durch-

geführt. Das Programm be-

gann mit einem theoretischen

Unterricht für alle sechs Teil-

nehmer. Dabei ging es um All-

gemeine Kenntnisse, §§ 35

(Sonderrechte) und 38 (Blaues

Blinklicht) der Stra-

ßenverkehrsord-

nung, Ladungssi-

cherung, Beschleu-

nigung, Bremsen

und Kurvenverhal-

ten, sowie Abmes-

sungen. Die Schu-

lung fand im Feuer-

wehrhaus Offdilln

statt und wurde vom

Fahrlehrer Daniel

Schmidt geleitet.

An drei Samsta-

gen absolvierten je-

weils zwei Teilneh-

mer die praktische

Ausbildung. Begin-

nend auf einer ver-

kehrsarmen Ver-

kehrsfläche (Gelän-

de des Feuerwehr-

hauses Haiger) und

mit einem Fahr-

schul-Lkw von über

7,5 Tonnen wurden

das Rückwärtsfah-

ren und Rangieren

sowie Rückwärts-

einparken und das

Fahren mit Anhängerbetrieb

geübt.

Anschließend ging es mit ei-

nem Tragkraftspritzenfahrzeug

TSF-W der Feuerwehr Offdilln -

gekennzeichnet als Fahrschul-

auto - auf die Straßen rund um

Haiger. Nach dem vorgeschrie-

benen Einweisungsumfang

wurden in Haiger ein Prüfer

(Horst Möller, Fahrlehrer der

Fahrschule Schmidt) und

Stadtbrandinspektor Andreas

Dilauro zu der vorgeschriebe-

nen Prüfungsfahrt aufgenom-

men. Nach der erforderlichen

„Abfahrtskontrolle“ (Vor- und

Nachbereitung) ging es auf ei-

ne 45-minütige Prüfungsfahrt.

„Das ist super gelaufen“, er-

klärte Stadtbrandinspektor Di-

lauro nach der Prüfung. Alle

sechs Teilnehmer bestanden

den Test und konnten nach der

Prüfungsfahrt die Glückwün-

sche von Fahrprüfer Möller und

Stadtbrandinspektor Dilauro

entgegennehmen. Nun muss

lediglich noch der Antrag für die

Ausstellung der „großen Fahr-

berechtigung“ bei der zustän-

digen Führerscheinbehörde ge-

stellt werden. „Die praktische

Ausbildung und das begleitete

Fahren mit einem ausgebilde-

ten Fahrlehrer wurde als sehr

positiv empfunden“, lautete

das Resümee des Stadtbrand-

inspektors nach dem Pilotpro-

jekt. Im Namen der Feuerwehr

bedankte er sich bei der Fahr-

schule Schmidt und dem ge-

samten Team. Dilauros beson-

derer Dank galt den Teilneh-

mern, die sich bereit erklärt

hatten, an diesem Pilotprojekt

teilzunehmen und zum Teil bis

spät in den Abend hinein die

vorgeschriebenen Ausbil-

dungsstunden absolviert hat-

ten.

Es nahmen folgende Feuer-

wehrleute teil: Florian Nießen

(Feuerwehr Offdilln, große

Fahrberechtigung mit Anhän-

ger), Tim Phillip Schlemper

(Feuerwehr Offdilln, große

Fahrberechtigung mit Anhän-

ger), Julius Geiß (Feuerwehr

Rodenbach, große Fahrberech-

tigung), Niklas Schupp (Feuer-

wehr Rodenbach, große Fahr-

berechtigung), Marcel Bocke-

mühl (Feuerwehr Rodenbach,

große Fahrberechtigung), And-

ré Henrich (Feuerwehr Roß-

bachtal, große Fahrberechti-

gung). (öah)

Mit einem 7,5-Tonner der Fahrschule Schmidt aus Breitscheid wurde auf dem Gelände des Haigerer Feuerwehrhauses ge-
übt. (Foto: Stadt Haiger)

„Ros' entsprungen“
„Es ist ein Ros' entsprungen“, hat Karl-Heinz Schneider aus

Haiger dieses Foto scherzhaft genannt. Das etwas andere Ad-

ventsgesteck der Familie Schneider - ein Birkenstock, dekoriert

mit Moos und einer kleinen Fichte - brachte just zur Weihnachts-

zeit einen kleinen Spross (Ros') hervor, der sich durch die Fri-

sche des Birkenholzes und der immer wieder zugeführten Feuch-

tigkeit ständig weiter entwickelte. Beobachtet wird der Spross

von „Elchi”, den der Pensionär selbst ausgesägt hat. „Das ist

doch mal eine originelle Laune der Natur, oder?“, meint der ehe-

malige Polizist. (ksh)

Zocken & Co.
Können Spiele undMedien süchtig machen

„Können Spiele und moder-

ne Medien süchtig machen?“

- so lautet dasMottoeinesWo-

chenendseminars des Lahn-

Dill-Kreises.

Am 14. und 15. April die Teil-

nehmer werden wir zocken,

chillen und grillen! Zocken oh-

ne Ende?! Welche positiven

und negativen Effekte gibt es?

Das wird getestet – mit Wii und

Xbox. Außerdemgeht esumdie

Frage: Wie gefährlich sind Ego-

Shooter? Können Spiele und

moderne Medien süchtig ma-

chen? Welche Zockeralternati-

ven gibt es? Angeboten wird

das Wochenendseminar vom

Fachdienst Kinder- und Jugend-

förderung des Lahn-Dill-Krei-

ses. Es findet statt im Kreisju-

gendheim Heisterberg (Am

Weiher 2, 35759 Driedorf-

Heisterberg). Teilnehmen kön-

nen Mädchen und Jungen von

12 bis 17 Jahren. Die Kosten

betragen 20 Euro pro Person

(einschl. Programm und Ver-

pflegung).

Ansprechpartner ist Joshua

Bremer, Tel. 06441407-1529,

E-Mail: joshua.bremer@lahn-

dill-kreis.de. (ldk)

Raffael Cvijetkovic
geht zu Mainz 05 U23
Der 19-Jährige Raffael Cvi-

jetkovic wechselt innerhalb

der Fußball-Regionalliga Süd-

west vom TSV Steinbach zum

1.FSVMainz 05 U23.

Der Offensivakteur war erst

2017 nach den Stationen TSG

Wieseck und Eintracht Frank-

furt an denHaarwasen gewech-

selt. Cvijetkovic kam beim TSV

in sieben Pflichtspielen zu 354

Minuten Einsatzzeit. Dabei traf

der gebürtige Gießener jeweils

ein Mal in der Regionalliga und

im Krombacher Hessenpokal.

„Raffa ist überraschend an

uns herangetreten, weil er in

der Mainzer U23 bessere Pers-

pektiven sieht. Nach fairen Ver-

handlungenmit dem 1. FSV ha-

ben wir dem Wechsel zuge-

stimmt und werden nun in Ru-

he entscheiden, ob wir noch ei-

nen Ersatz für dieOffensive ver-

pflichten“, erklärte Geschäfts-

führer Matthias Georg.

(öah/tsv)

Johann Textor und die Chronik
Anlässlich des 400. „Geburtstages“ der „Nassauischen

Chronik“ von Johann Textor wurden während des letztjähri-

gen Lukasmarktes einige Infotafeln vorgestellt. Sie liefern viel

Wissenswertes aus der Chronik selbst, Details aus dem Le-

ben JohannTextorsundausderZeit in der er lebteunddieChro-

nik verfasste. So wird zum Beispiel berichtet, wie sehr Haiger

während des 30-jährigen Krieges zu leiden hatte und dass

auch die Pest viele Opfer forderte. Auszüge aus der Chronik

mit Übertragung in heutiges Deutsch sind ebenfalls zu se-

hen. Diese Tafeln sollen nun einem größeren Publikum vor-

gestellt werden und sind ab sofort im Heimatmuseum aus-

gestellt. Weitere Informationen zu diesem Thema gibt Muse-

umsleiterin Sibylle Kasteleiner (Telefon: 02773/ 811-140)

(sup/öah)

Filmfestival geht
ins neunte Jahr

Ein Filmfestival findet in der

Region Mittelhessen mittler-

weile zum neunten Mal statt:

Erstmals wird mit „Machines“

auch ein Film im Rahmen des

Festivals „Globale Mittelhes-

sen“ im Gloria-Kino Dillenburg

zu sehen sein.

Mit Unterstützung des Evan-

gelischen Dekanats an der Dill,

der IG Metall und des Weltla-

dens ist Dillenburg ein weiterer

Ort im Rahmen des Dokumen-

tarfilmfestival „Globale Mittel-

hessen“. Das Filmfestival lädt

zur Auseinandersetzung mit

kritischen Themen der globali-

sierten Gegenwart ein.

Ein umfangreiches Filmpro-

gramm erwartet Interessierte

vom 26. Januar bis zum 10.

Februar in Marburg, Gießen,

Wetzlar – und erstmals in Dil-

lenburg. Dort wird am Diens-

tag,6. Februar (18Uhr) im„Glo-

ria Kino“ der Film „Machines“

gezeigt. Er beschäftigt sich mit

dem Arbeitsalltag von Men-

schen in einer Textilfabrik im in-

dischen Gujarat. Die Maschi-

nen laufen an sieben Tagen in

derWoche rund umdie Uhr. Die

Arbeiter schuften zwölf Stun-

den am Stück. Eintrittskarten

werden für 5 (ermäßigt 3,50)

Euro vor Filmbeginn im „Gloria

Jet“ verkauft. Im Anschluss an

den Film gibt es die Gelegen-

heit im Evangelischen Gemein-

dehaus am Zwingel über das

Gesehene zu diskutieren. (hjb)

Epileptischer Anfall löst Kettenreaktion aus
Karambolage in Allendorf

Ein epileptischer Anfall war

am Sonntagmittag (14. Janu-

ar) die Ursache für eine scha-

densträchtige Karambolage

auf der Siegener Straße in Al-

lendorf.

Gegen 12 Uhr wollte der Fahrer

einer Mercedes-C-Klasse von

der Siegener Straße nach links

in Richtung der Straße

„Auf den Betten“ abbie-

gen. Hierzu setzte der

74-Jährige seinen Blin-

ker und bremste ab.

Der Lenker eines hin-

ter ihm fahrenden Hondas er-

litt in diesem Moment einen

epileptischen Anfall und prallte

in dasHeckdesBenz. Anschlie-

ßend kam der 21-jährige Fah-

rer mit seinem Honda nach

rechts von der Fahrbahn ab,

durchfuhr eine Böschung und

prallte gegen eine Stra-

ßenlaterne.

Ersthelfer kümmer-

ten sich bis zum Ein-

treffen eines Rettungs-

wagens um den zu-

nächst bewusstlosen Frankfur-

ter. Die Rettungsassistenten

stabilisierten den Verletzten

und brachten ihn in ein Siege-

ner Krankenhaus. Nach einer

ersten Untersuchung zog er

sich Prellungen zu. Sein Honda

war nicht mehr fahrbereit und

musste von der Unfallstelle ab-

geschleppt werden. Sein aus

Haiger stammender Unfallgeg-

ner blieb unverletzt. Den Ge-

samtsachschaden schätzt die

Polizei auf 11.000 Euro.
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Vereine können Sportler melden
Die Stadt Haiger zeichnet wieder ihre erfolgreichen Aktiven aus

Auch im Jahr 2018 wird es

in Haiger eine Ehrung der er-

folgreichsten Haigerer Sport-

ler und Mannschaften geben.

Darauf hat Bürgermeister Ma-

rio Schramm kürzlich hinge-

wiesen. Haigerer Vereine kön-

nen ihre erfolgreichen Athle-

ten ab sofort und bis zum 15.

Februar bei der Stadtverwal-

tung benennen.

Nach den Richtlinien zur Sport-

lerehrung der Stadt Haiger kön-

nen Sportlerinnen und Sportler

sowie Mannschaften geehrt

werden, die folgende sportli-

che Qualifikation nachweisen

können:

- Hessische Meisterschaf-

ten Platz 1 bis 3

- Deutsche Meisterschaften

Platz 1 bis 10

- Internationale Meister-

schaften Platz 1 bis 15

Anerkannt werden nur sol-

che Wettbewerbe, die durch ei-

nen offiziellen, nationalen oder

internationalen Sportfachver-

band ausgeschrieben wurden.

Die Ausgezeichneten müs-

sen in Haiger wohnen oder ei-

nem Haigerer Verein angehö-

ren.

Die Stadt bittet die Vereine

um Nennung der erfolgreichen

Sportlerinnen, Sportler und

Mannschaften, die im Jahr

2017 einen (odermehrere) sol-

cher Wettbewerbe erfolgreich

absolviert haben.

Sportler, die in „auswärti-

gen“Vereinen aktiv sind, kön-

nen sich auch selbst bei der

Stadt melden.

Auch Sportler, die in
„auswärtigen“ Vereinen aktiv
sind, können geehrt werden

Rückmeldungen sollten bit-

te bis zum 15. Februar 2018

an die Stadt Haiger (Kulturamt,

Marktplatz 7, 35708 Haiger,

Mail kulturamt@haiger.de) ge-

schickt werden. (öah)

Ob Motorsport, Trampolin, Tischtennis oder Leichtathletik - in Haiger werden die Sportler der unterschied-
lichsten Sportarten geehrt. (Foto: Archiv)

Kraftfahrer geehrt
Verkehrswacht tagt in Haiger

Im Rahmen der ersten Vor-

standssitzung der Verkehrs-

wacht Dillenburg in diesem

Jahr, die in der Stadthalle in

Haiger stattfand, konnten der

Vorsitzende Gunnar Kirsch-

baum sowie der Schatzmeis-

ter Heinz Born Henning Löber

aus Haiger als bewährten

Kraftfahrer für 25 Jahre vor-

bildliches Verhalten im Stra-

ßenverkehr auszeichnen.

Seit 1952 zeichnet die Ver-

kehrswacht bewährte Kraftfah-

rer als Anerkennung für vor-

bildliches Verhalten im Stra-

ßenverkehr aus. Eine Aus-

zeichnung können alle Kraft-

fahrer, Berufskraftfahrer und

Straßenbahnführer mit min-

destens zehnjähriger vorbildli-

cher Fahrzeit erhalten.

Die Auszeichnung als be-

währter Kraftfahrer ist neben

Anerkennung auch Verpflich-

tung: Sie nimmt die Ausge-

zeichneten fürdieZukunft indie

Verantwortung. Mit der Annah-

meder Auszeichnungwilligt der

Kraftfahrer ein, „auch weiter-

hin durch umsichtiges, rück-

sichtsvolles und hilfsbereites

Verhalten im Straßenverkehr

anderen Verkehrsteilnehmern

Vorbild zu sein“. (öah)

Heinz Born und Gunnar Kirschbaum (r.) zeichneten Henning Löber (Mit-
te) aus. (Foto: privat)

Kartenvorverkauf für
Hessenpokal startet
TSV Steinbach empfängt den SVWehen

Im Fußball-Hessenpokal

empfängt der Regionalligist

TSV Steinbach im dritten Jahr

in Folge den SV Wehen Wies-

baden zum Vergleich im SI-

BRE-Sportzentrum Haarwa-

sen in Haiger.

Die Wiederholung des Vor-

jahres-Halbfinals findet am

Dienstag (3. April 2018) statt,

Anpfiff ist um 19 Uhr. Die Ein-

trittskarten für das Spiel des

Fußball-Regionalligisten gegen

den Drittligisten gibt es ab so-

fort.

Vorverkaufsstellen sind die

Geschäftsstelle des TSV Stein-

bach und die Firma Fliesen-

Triesch in Haiger. Natürlich gibt

es Karten auch im Online-Ti-

cketshop der Gastgeber. Dau-

erkarten-Inhaber genießen ein

Vorkaufsrecht.

DiebisherigendreiDuelleder

beiden Teams endeten aus-

schließlich mit Siegen für den

Aufstiegsaspiranten aus der

Landeshauptstadt. Einem 4:0-

Erfolg im Benefizspiel für die

Lebenshilfe folgte ein denkbar-

knappes 2:1 für den SVWW im

Viertelfinale des Pokals der

Saison 2015/16.

Im Vorjahr trafen sich beide

Verein im Halbfinale, wo die

Gäste nach einem Trainer-

wechsel souverän mit 5:1 ge-

wannen. Der Sieger des Duells

der Spielzeit 2017/18 be-

kommt es im Finale entweder

auf den KSV Hessen Kassel

oder dem FC Eddersheim zu

tun. (öah/tsv)

Am liebsten isst er Spaghetti
Grundschüler besuchen den Bürgermeister und haben jedeMenge Fragen

Warum gibt es in Haiger so

viele Tankstellen und so we-

nigeEisdielen?WasisstDuam

liebsten? Was ist Dein Lieb-

lingstier? Eine lange Liste mit

Fragen hatten die Mädchen

und Jungen der Mittelpunkt-

Grundschule mitgebracht, die

jetzt Bürgermeister Mario

Schramm im Rathaus besuch-

ten. Die 12 Schüler warenMit-

arbeiter der „Rasenmäher-

Schulzeitung“, deren erste

Ausgabe in den nächsten Ta-

gen erscheinen soll.

Gemeinsam mit René und Ta-

maraRechner,diedieZeitungs-

AG der Schule betreuen, stat-

teten die Kinder dem Rathaus-

Chef eine Stippvisite ab und

präsentierten einige knifflige

Fragen, die der Bürgermeister

geduldig beantwortete. So er-

fuhrendieKids, dassSchramm

57 Jahre alt ist, in Manderbach

geboren wurde und Tiere mag.

„Mein Lieblingsessen sind

Spaghetti mit roter Soße“, ver-

riet der Bürgermeister, der seit

dreieinhalb Jahren im Amt ist.

Was er denn so tagsüber ma-

che, wollte Joel wissen. „Den-

ken, reden, machen und dafür

sorgen, dass aus kleinen Pro-

blemen keine großen werden“,

umriss er seinen Job. Das Rat-

haus müsse „laufen“ wie eine

Firmaundesgebegenugzutun.

Auf Emilys Frage, was er ger-

ne verändern würde, erwiderte

Schramm, er wolle sich für bes-

sere Busverbindungen für jun-

ge und alte Bürger einsetzen.

Außerdemwürde er gerne noch

mehr für Kinder und Jugendli-

che in Haiger und den Stadt-

teilen tun, allerdings fehle für

manche gute Idee derzeit noch

das Geld.

„Wir haben tolle Bürger, ob
klein ob groß, hier in Haiger“

Grundsätzlich gebe es in Hai-

ger keine großen Probleme.

„Wir haben tolle Bürger, ob

klein ob groß, hier in Haiger, da

lassen sich die meisten Mei-

nungsverschiedenheiten in

persönlichen Gesprächen lö-

sen. Die Aufgabe als Bürger-

meister sei „sehr interessant“

undmachtmir richtig viel Spaß,

erfuhr der kleine Daniel, da sei

es auch nicht so tragisch, dass

oft auch an Wochenenden ge-

arbeitet werdenmüsse.

Kein Experte für „Star
Wars“ und „Playstation“

Während der Rathaus-Chef

eingestehen musste, dass er

in Sachen „Star Wars“ und

„Playstation“ kein Experte ist,

konnte er Mohammeds Frage,

ob er schon mal mit einer

großen Limousine gefahren

sei, mit „Ja“ beantworten und

zwar bei einer Hochzeit mit ei-

ner weißen Stretch-Limousine.

Inwenigen Tagensoll die ers-

te Ausgabe der „Rasenmäher-

Zeitung“ erscheinen. Bürger-

meisterSchrammhatschonein

Exemplar der ersten „Num-

mer“ bestellt. (öah)

Die von Tamara und René Rechner begleiteten Grundschüler hatten jede Menge interessante Fragen an Haigers Bürgermeister Mario Schramm
(rechts). (Fotos: Stadt Haiger)

Beim Besuch im Rathaus ging es lustig zu.

Elternkurs: Wenn der Nachwuchs aufmüpfig wird
„Entspannt durch die Pubertät“ - Kurs beginnt am 20. Februar

DerLahn-Dill-Kreisbietetein

Seminar unter dem Motto

„Entspannt durch die Puber-

tät“ an.

Es ist eine Phase von körperli-

cher, geistiger und emotiona-

ler Veränderung, wenn Kinder

und Jugendliche erwachsen

werden. Die Pubertät ist für vie-

le begleitet von Brüchen und

Konflikten – das ist eine He-

rausforderung für die ganze Fa-

milie.

Eltern pubertierender Kinder

sehen sich häufig mit der Auf-

gabe konfrontiert, den Balan-

ceakt zwischen Vertrauen und

dem Wunsch der Jugendlichen

nach Eigenständigkeit einer-

seits und den aus elterlicher

Sicht notwendigen Grenzset-

zungen andererseits zu meis-

tern.

In der Elterngruppe
Erfahrungen austauschen

Ziel des Kurses „Entspannt

durch die Pubertät“ ist es, in

der Elterngruppe über den Um-

gang mit diesen Situationen zu

sprechen, das Miteinander in

denFamilienzureflektierenund

mögliche Lösungen für Konflik-

te zu finden. Die gemeinsame

Arbeit soll dabei helfen, einen

guten Umgang miteinander zu

entwickeln.

Das Angebot der Erziehungs-

und Familienberatungsstelle

des Kreises richtet sich an El-

tern von Kindern und Jugendli-

chen im Pubertätsalter. Das

Gruppenangebot startet am

Dienstag (20. Februar, 17 Uhr)

in der Erziehungs- und Famili-

enberatungsstelle in der Her-

wigstraße 5a in Dillenburg

statt. Das Angebot umfasst

acht Termine. Anmeldungen

richten Interessierte unter der

Tel. 02771/407-788 an die Er-

ziehungs- und Familienbera-

tungsstelle Dillenburg. (ldk)

ImWasser spielen
Lustiger Nachmittag für Kinder

Im Haigerer Hallenbad fin-

det am Freitag (26. Januar)

von 15 bis 17 Uhr wieder ein

besonderer Spiele-Nachmit-

tag für Kinder statt.

Während des gesamten

Nachmittags stehen unter Auf-

sicht verschiedene Wasser-

spielzeuge zur Verfügung. Auch

der Drei-Meter-Sprungturm

kann von den jungen Schwim-

mern genutzt werden.

Der Eintritt beträgt an die-

sem speziellen Nachmittag

1,50 Euro. (wl)

Beim Spielenachmittag im Haigerer Hallenbad ist Gaudi garantiert.
(Archivfoto: Schwedt)
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Anna Schäfer ist Deutschlands Beste
JungeMediengestalterin aus Flammersbach wird in Berlin ausgezeichnet

Auch Tage später ist Anna

Schäfer noch immer begeis-

tert. „Das war ein ganz tolles

Erlebnis“, blickt die junge

Flammersbacherin auf die so

genannte„Bestenehrung“des

Deutschen Industrie- und Han-

delskammertages in Berlin zu-

rück. Dort wurde die 22-Jähri-

ge als Deutschlands beste

Auszubildende des Bereichs

„Mediengestalterin Digital

und Print“ in der Fachrichtung

Konzeption und Gestaltung

ausgezeichnet.

Bereits zum 12. Mal fand die

Veranstaltung statt, die von

Barbara Schöneberger mode-

riert wurde. Die Preise über-

gaben Eric Schweitzer, der Prä-

sident des Deutschen Indust-

rie- und Handelskammertages

und Heike Kummer, die Vor-

sitzende des DIHK-Bildungs-

ausschusses. Die Festrede

hielt der EU-Kommissar und

ehemalige Ministerpräsident

Günther H. Oettinger (CDU).

Schweitzer würdigte die

großartigen Leistungen der

Spitzen-Azubis des Jahres

2017 in den Abschlussprüfun-

gen. Sie sind die besten Aus-

zubildenden Deutschlands –

unter mehr als 300.000 Prü-

fungsteilnehmern. Insgesamt

gab es 213 „Bundesbeste“ –

88 Frauen und 125 Männer in

207 Ausbildungsberufen. „Die

Preisverleihung werde ich nie

vergessen“, ist Anna Schäfer

überzeugt, die gemeinsam mit

ihren Eltern Benita und Tho-

mas und ihrem Freund Benni

zu den rund 1000 Gästen im

glanzvoll geschmückten Mari-

tim-Hotel in der Bundeshaupt-

stadt gehörte.

„Die Preisverleihung werde
ich nie vergessen“, ist Anna
Schäfer überzeugt

Neben den „Azubis“ waren

Angehörige sowie Vertreter der

Ausbildungsbetriebe, Lehrer

und Politiker bei der Veran-

staltung dabei, die live im In-

ternet übertragen wurde. „Das

war besonders toll, denn so

konntenauchmeinBruderMax

sowie Freunde und Bekannte

dieVerleihungverfolgen“, freut

sich Anna Schäfer.

Zu den Höhepunkten gehör-

te es, TV-Star Barbara Schö-

neberger kennenzulernen.

„Sie ist super-authentisch und

sehr originell undhat schonbei

der Generalprobe einen sehr

positiven Eindruck hinterlas-

sen“, sagt die junge Flam-

mersbacherin. Nach dem offi-

ziellen Teil nahm sich die Talk-

masterin und Moderatorin viel

Zeit für Fotos mit den Geehr-

ten, die anschließend ein sehr

gutes Essen und dieMusik der

Band „ANNRED“ aus Erfurt ge-

nossen.

Anna Schäfer hatte vor drei

Jahren beim Betzdorfer Unter-

nehmen „SSI Schäfer Shop

GmbH“ eine Ausbildung zur

Mediengestalterin Digital be-

gonnen. In der Fachrichtung

„Digital“ geht es zum Beispiel

darum, Internetseiten zu ge-

stalten und zu programmie-

ren. „Ich habe mich bei Schä-

ferShopsehrwohl gefühlt.Das

ist ein sehr guter Ausbildungs-

betrieb, der sich viel Mühe mit

derBetreuungderAzubis gibt“,

erklärte die Flammersbache-

rin, die die Berufsschule am

Berufskolleg Technik in Sie-

gen besuchte und bereits nach

zweieinhalb Jahren zur Ab-

schlussprüfung antrat.

Mit riesigem Erfolg, denn

trotz der verkürzten Zeit er-

reichte sie 98 von 100 mögli-

chen Punkten – ein Traumer-

gebnis. Die Prüfung bestand

aus einem theoretischen Teil

mit den Fächern Deutsch, Eng-

lisch, Wirtschaft, Konzeption

und Gestaltung sowie Medi-

enproduktion und einem we-

nige Monate später folgenden

praktischen Teil.

Auch wenn sie ihren Ausbil-

dungsbetrieb verlassen hat,

bleibt sie der Branche treu.

Schließlich mag sie die Medi-

enbranche sehr, „weil sie im-

mer aktuell ist und sich stän-

dig weiter entwickelt“.

Nach ihrer Ausbildung bei

Schäfer Shop hat die talen-

tierte Hobby-Fotografin an der

renommierten Hochschule

RheinMain den Studiengang

„Media Management“ belegt.

Das Studium dauert voraus-

sichtlich drei Jahre und endet

mit dem Abschluss „Bachelor

of Science“.

Wasdanachkommt, istnoch

nicht ganz sicher. Am liebsten

würde die junge Frau im Mar-

keting einer Firma im Projekt-

management arbeiten. Vorher

muss aber das Studium mög-

lichst gut abgeschlossen wer-

den.

Schließlich beschreibt sie

sich selbst als „ehrgeizig“ –

und daran hat der gute Ab-

schluss der Ausbildung ganz

sicher nichts geändert.

Ralf Triesch

Die jungeMediengestalterin Anna Elisabeth SchäfermitModeratorin Bar-
bara Schöneberger bei der Preisverleihung in Berlin. (Foto: privat)

Neujahresempfang
der SPD Haiger mit
Landrat Schuster

Für den 19. Januar 2018 la-

den der Vorstand und die SPD

Stadtverordnetenfraktion

erstmals zu einem Neujahres-

empfang ein.

Dieser findet ab 19.30 Uhr

im Gruppenraum der Stadthal-

le Haiger statt. Dazu sind alle

Interessierten herzlich eingela-

den.

Der Landtagsabgeordnete

Stephan Grüger wird ein Gruß-

wort halten, anschließend wird

Landrat Wolfgang Schuster ei-

nen Kurzvortrag über das Eh-

renamt und dessen Bedeutung

für eine demokratische Gesell-

schaft halten.

Das Ehrenamt und seine
Bedeutung für eine
demokratische Gesellschaft

„Das Ehrenamt hat eine he-

rausragendeBedeutungfürdas

Zusammensein unserer Ge-

sellschaft, es ist wichtig, dass

sich Menschen in ihrer Freizeit

für andere Menschen und un-

sere Gesellschaft einsetzen“,

sagte Schuster. Er und die Hai-

gerer „Genossen“ würden sich

freuen, viele ehrenamtlich Tä-

tigebegrüßen zudürfen, ihreAr-

beit wertzuschätzen und im

persönlichen Gespräch mehr

darüber zu erfahren. (öah)

Straßen werden erneuert
Haigerer Stadtparlament verabschiedet Fünf-Jahres-Planung

Mit dem Haushaltsplan für

das Jahr 2018 hat die Haige-

rer Stadtverordnetenver-

sammlung vor wenigen Wo-

chen auch die „Fünf-Jahres-

Planung“ für die grundhafte

Erneuerung von Straßen ver-

abschiedet.

Diese Auflistung enthält

Straßen aus der Kernstadt und

diversen Stadtteilen, die in den

kommenden Jahren erneuert

werden sollen.

Wie die Stadtverwaltung mit-

teilte, fallen bei den geplanten

Baumaßnahmen Beiträge für

die Anlieger an. Anlieger soll-

ten sich deshalb bereits früh-

zeitig auf Beitragszahlungen

vorbereiten und eventuell

Rücklagen bilden. Dies ist der

Grund für die frühzeitige Be-

kanntgabe der geplanten Maß-

nahmen.

Die Höhe der Beiträge ist

Baukostenabhängig und kann

deshalb im Vorfeld der Maß-

nahmen noch nicht genannt

werden. Die Auflistung der Pro-

jekte - insbesondere, was den

Zeitraum der Maßnahmenum-

setzung angeht - ist unverbind-

lich.

FolgendeProjektesind inden

kommenden Jahren geplant:

Beitragspflichtige Grunder-

neuerung inklusive Abwasser-

leitung:

In 2018: Hauptstraße Hai-

ger, Selmbachstraße Langen-

aubach

In 2019: Steinbacher Stra-

ße Steinbach, Schlesische

Straße Haiger (evtl. aufschie-

bend)

In 2020:Scheidstraße Allen-

dorf, Turmstraße Weidelbach,

Obertor Haiger

Beitragspflichtiger Endaus-

bau: In 2021: Zur Niedermühle

Oberroßbach

Rechtzeitig vor Beginn der je-

weiligen Maßnahmen finden

Anliegerversammlungen statt.

Bei diesen Veranstaltungen

werden auch die jeweils ge-

schätzten Anliegerbeiträge ge-

nannt. (öah)

Die Selmbach-Straße in Langenaubach wird in diesem Jahr erneuert. (Foto: Stadt Haiger)

Auf der Suche nach der Wildkatze
Für sein Wildkatzenprojekt

im Naturpark Lahn-Dill-Berg-

land sucht der Bund für Um-

welt und Naturschutz

Deutschland (BUND) gemein-

sam mit dem Naturpark Lahn-

Dill-Bergland Menschen, die

sich bei der Kontrolle der so

genannten Lockstöcke aktiv

einbringenmöchten.

Hintergrund ist eine Lock-

stock-Aktion, mit der in diesem

Winter im Naturpark Lahn-Dill-

Bergland nach der scheuen

Waldbewohnerin gesucht wer-

den soll. „Die mit Baldrian be-

sprühten Holzpflöcke locken

umherstreifende Tiere fast ma-

gisch an. Beim Reiben am

rauen Holz hinterlassen sie

Haare. Eine genetische Analy-

se zeigt anschließend genau,

wer dort am Lockstock war“ er-

klärt BUND-Wildkatzenexpertin

Susanne Schneider.

„Es wurden bereits an vielen

Stellen mögliche Wildkatzen

beobachtet, ein handfester

Nachweis fehlt aber. Vielleicht

kommen wir der gefährdeten

Art nun mit Hilfe der Lockstö-

cke gemeinsam auf die Spur“

hofft Marion Klein, Geschäfts-

führerin beim Naturpark Lahn-

Dill-Bergland. Auch die Forst-

ämterunterstützen die Aktion.

Für die Kontrolle der 60 Lock-

stöcke in einem 600 Quadrat-

kilometer großen Untersu-

chungsgebiet werden nun noch

Helferinnen und Helfer in den

Bereichen rund umHerborn, Bi-

schoffen, Hohenahr, Haiger,

Dillenburg, Eschenburg, Bie-

denkopf, Dautphetal und Stef-

fenberg gesucht. Ideal für Fa-

milien, Schulklassen, aber

auch Einzelpersonen, die ger-

ne an der frischen Luft sind und

sich obendrein aktiv in einem

tollen Naturschutzprojekt en-

gagierenmöchten.

In einerSchulung, die am24.

Januar in Bad Endbach statt-

finden wird, bekommen inte-

ressierte Personen nicht nur

viel Wissenswertes zur Wild-

katze vermittelt, sondern ler-

nen auch, worauf es bei der

Kontrolle der Lockstöcke an-

kommt. Susanne Schneider:

„Der Ablauf der Kontrollen ist

einfach und für jeden schnell

erlernbar.“ Nach Ende des Un-

tersuchungszeitraums wird es

spannend für die Lockstock-

kontrolleure: Hat sich wirklich

eine Wildkatze an ihrem Stock

gerieben? Dies zeigt dann die

genetische Untersuchung der

abgesammelten Haare.

Die Kontrollen werden vom

Naturparkbetreuer Markus

Scheidt (Hessen Forst) koordi-

niert und sollen von Februar bis

April alle sieben bis zehn Tage

erfolgen. Interessenten, die

gerne mithelfen wollen, mel-

den sich bis zum23. Januar bei

Susanne Schneider (Tel.

069/677376 16 oder susan-

ne.schneider@bund-hes-

sen.de).

Hintergrund: Noch vor weni-

gen Jahrhunderten streifte die

heimischeWildkatze durch fast

ganzDeutschland,bissiedurch

starke Bejagung in vielen Ge-

bieten ausgerottet wurde. Auch

der Naturpark Lahn-Dill-Berg-

land war einige Zeit nicht durch

die Wildkatze besiedelt. Heute

breitet sich die anspruchsvolle

Waldbewohnerin langsam wie-

der aus. Der BUND erforscht

seit Jahren die Lebensweise

und Verbreitung der seltenen

Art. Infos: www.bund-hes-

sen.de (Foto: Hennemuth)

„Spirit & Joy“
beendet Winterschlaf

Chorproben beginnen wieder

Der „Winterschlaf“ ist zu

Ende. Die Proben von „Spirit

& Joy“, dem Gospelchor der

evangelischen Kirchenge-

meinde Haiger starten wie-

der.

Am Freitag, 19. Januar ab 20

Uhr (und künftig auch immer

freitags um20Uhr) treffen sich

die Sänger im evangelischen

Gemeindehaus direkt neben

der Stadtkirche in Haiger.

Neue Sängerinnen und Sän-

ger haben jetzt die Möglich-

keit, unverbindlich in den Chor

hinein zu schnuppern und sind

herzlich willkommen. Ob Gos-

pel, Spirituals, afrikanische

SongsoderWorshipsongs–der

Spaß am Singen und das Ver-

mitteln der gesungenen Texte

steht stets im Vordergrund.

Auf dem Terminplan steht

unter anderem ein Auftritt im

„Kinderzuhause“ in Burbach,

das alljährige Benefizkonzert

zugunsten des „NASCO“-Pro-

jekts in Ghana, kleine „Frei-

tagsabends-Konzerte“, bei de-

nen die erlernte Literatur ge-

festigt und Spenden für sozia-

le und humanitäre Zwecke ge-

sammelt werden.

Wer ein Instrument spielt

(Keyboard, Gitarre, Bass usw.),

ist ebenfalls herzlich willkom-

men. Ansprechpartner sind

Steffen Nies (Chorleiter, Tel.

0171/7914045) oder Herbert

Hagner (Tel.02773/5984oder

01708029283). (öah)

Der „Winterschlaf“ ist zu Ende. Die Proben von „Spirit & Joy“, dem Gos-
pelchor der evangelischen Kirchengemeinde Haiger starten wieder.

Unternehmersprechtag in der IHK

Die IHK Lahn-Dill bietet am Dienstag (6. Februar 2018, 14

Uhr) in ihrer Geschäftsstelle Dillenburg einen Unternehmer-

sprechtag durch. Der Sprechtag richtet sich an Unternehmer und

Existenzgründer. Mitarbeiter der IHK Lahn-Dill, der Wirtschafts-

und Infrastrukturbank Hessen, der Handwerkskammer Wiesba-

den, des RKW Hessen und der Wirtschaftsförderung des Lahn-

Dill-Kreises bieten unter der Federführung von IHK und WI-Bank

für alle Wirtschaftsfragen diesen Beratungstag an. An diesem

Tag können sich Unternehmen über Fördermöglichkeiten, die

Festigung einer Geschäftsidee, Unternehmensstrategien und

Netzwerkpartner informieren. Fragen zur Unternehmensführung,

sowie dem richtigen Weg in die und in der unternehmerischen

Selbständigkeit, sollen beantwortet werden. Anmeldung und Ter-

minvereinbarung sind erforderlich bei Armin Kuplent, Tel.:

06441/ 9448-5100, E-Mail: kuplent@lahndill.ihk.de. (ihk)
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Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinden Haiger,

Rodenbach und Steinbach:

Sonntag, 21.01., Haiger: 9.30

Uhr, Gottesdienst im Alten- und

Pflegeheim Ströhmann; 10.30

Uhr, Gottesdienst mit Abend-

mahl in der Stadtkirche. Roden-

bach: 9.15 Uhr, Gottesdienst.

Steinbach: 10.30 Uhr, Allianzgot-

tesdienst im DGH.

Katholische Pfarrei Haiger: Don-

nerstag, 18.01., 15.30 - 16.30

Uhr, Kinderchorprobe. Sonntag,

21.01., 10.45 Uhr, Heilige Mes-

se in Haiger. Dienstag, 23.01., 9

Uhr, Wortgottesfeier in Haiger.

Evangelische Gemeinschaft Hai-

ger,Mühlenstr.12:Sonntags,10

Uhr, Gottesdienst.

Ev. Kirchengemeinde Allendorf

und Haigerseelbach: Allendorf,

ev. Gemeindehaus, Vereins-

hausweg 2: Wochenveranstal-

tungen: Gottesdienst 1.-15. jed.

Monats um 10.45 Uhr und vom

16.-31. um 9.30 Uhr. Montags:

14.30 Uhr, Seniorenkreis (1. Mo.

Im Monat); 19 Uhr, FaithInc-Ju-

gendkreis. Dienstags: 15 Uhr,

Frauenkreis (14-tägig). Mitt-

wochs: 16.30 Uhr, „Mittendrin“-

Kindergruppe (ab letztes Jahr Ki-

ta bis 3. Klasse); 16.45 Uhr, Rü-

ckengymnastik (MZH); 18.30 Uhr

„DSDE“-Jungschar (ab 4. Klasse

bis Konfi-Alter); 20Uhr, Bibel- und

Gebetsstunde (LKG); 20 Uhr,

CVJM-Männersport (ab 30 Jahre,

MZH). Donnerstags: 9.30 Uhr,

Frühstückstreffen „Rappelkiste“;

19.30 Uhr, Kirchenchor. Frei-

tags: 18 Uhr, Jungscharsport-

gruppe (MZH). Samstags: 9-15

Uhr, Konfirmandenprojekt (ein-

mal imMonat).

Haigerseelbach, ev. Kirche

(Tränkestr. 7): Wochenveran-

staltungen: Dienstags: 15 Uhr,

Frauenstunde (14-tägig). Mitt-

wochs: 9 Uhr, Bibel und Break-

fast (14-tägig); 18.30 Uhr, Jung-

schar. Donnerstags: 20 Uhr, Bi-

belstunde (Vereinshaus der Lan-

deskirchl. Gemeinschaft, Seel-

bachstr.). Freitags: 15 Uhr, Seni-

orennachmittag (1. Fr. im Mo.;

Vereinshaus Landeskirchl. Ge-

meinschaft); 19 Uhr, McFish-Ju-

gendtreff. Kontakt: Tel.

02773/5115 oder michael.bo-

eckner@t-online.de.

Evangelische Kirchengemeinde

Dillbrecht, Fellerdilln und Off-

dilln: Dillbrecht:

Wochenveranstaltungen: Sonn-

tags: 10.30 Uhr Kindergottes-

dienst. Dienstags: 9 Uhr Gebets-

stunde, 19.30 Uhr Chor. Mitt-

wochs: 9.30 Uhr Mini-Club (in ge-

raden Wochen), 14 Uhr Frauen-

kreis 50+ (14-tägig), 19.30 Uhr

Teenkreis (in ungeraden Wo-

chen). Do.: 20 Uhr Bibelstunde.

Freitags: 17.15 Uhr, Jungschar.

Fellerdilln: Wochenveranstal-

tungen: Sonntags: 10.30 Uhr,

Kindergottesdienst. Mittwochs:

20 Uhr Bibelstunde. Freitags:

17.15 Uhr, Jungschar.

Offdilln:Sonntag, 21.01., 10Uhr,

Zentraler Abschlussgottesdienst

der Allianzgebetswoche in der-

FeG Offdilln. Wochenveranstal-

tung: Montags, 19.30 Uhr Chor.

Dienstags: 20 Uhr Bibelstunde.

Mittwoch: 14 Uhr Frauen-

kreis50+ (14-tägig). Do.: 20 Uhr

Junge Frauen (i.d.R. 1. Do. imMo-

nat).

Ev. Kirchengemeinde Langenau-

bach und Flammersbach: Sonn-

tags: 9.30 Uhr, Gottesdienst in

Langenaubach; 10.35 Uhr, Flam-

mersbach. Langenaubach, ev.

Kirche: Wochenveranstaltungen:

Dienstags: 19.30 Uhr, Frauen-

treff (jd. 3.); 19 Uhr, Frauen-

kreis/Mütterkreis (jd. 1.). Don-

nerstags: 14.30 Uhr, Frauenhilfe

(jd. 2. Donnerstag).

Flammersbach, ev. Kirche: Mon-

tags: 18.30 Uhr, Bibelstunde (jd.

2. Und 4.). Mittwochs: 15 Uhr,

Frauenkreis (14-tägig.)

Evangelische Kirchengemeinde

Oberroßbach, Niederroßbach

undWeidelbach:

Oberroßbach:So,21.01.,18Uhr,

Gottesdienst; Niederroßbach:

So, 21.01., 10.30 Uhr, Gottes-

dienst mit Abendmahl; Weidel-

bach: So.,21.01., 9.15 Uhr, Got-

tesdienst.

Wochenveranstaltungen: Ober-

roßbach, ev. Gemeindehaus:Do:

18.30 Uhr, Bibelstunde. Weidel-

bach, ev. Gemeindehaus: Diens-

tags: 19.30 Uhr, Bibelstunde.

WORT+GEIST Zentrum e.V.,

(Rodenbacher Str. 9): Sonntags:

10 Uhr, Gottesdienst.

Christliche Versammlung Ober-

roßbach (Inselstraße 17):

Wochenveranstaltungen: jeden

1., 3. und 5. Sonntag um 10.45

Uhr und jeden 2. Sonntag um

14.30 Uhr Wortverkündigung.

Mittwochs: 20 Uhr, Bibel- und Ge-

betsstunde.Weitere Infos undAk-

tuelles unter: www.gemeinsam-

glauben-leben.com

Neuapostolische Kirche (Frau-

enbergstr. 4): Sonntags: 9.30

Uhr, Gottesdienst. Mi., 20 Uhr

Gottesdienst.

Ev. Gemeinschaft und CVJM Lan-

genaubach: Sonntags: 10.45

Uhr, Gottesdienst. Montags:

17.30 bis 18.45 Uhr, Jungschar

des CVJM; 19 Uhr, Teenkreis,

Dienstags: 10 Uhr, Bibelge-

sprächskreis mit Pfarrer Günther

Albrecht (jd. 2. Di. im Monat). Mi.

9.30 Uhr, Krabbelgruppe, Ver-

einshaus Bachstraße Freie ev.

Gemeinde Haiger (Hickenweg

34): Sonntags: 10 Uhr, Gottes-

dienst. Wochenveranstaltun-

gen: Mo., 17 Uhr, Jungschar.

Dienstags: 18.30 Uhr, Jugend-

kreis. Mittwochs: 19.30 Uhr, Ge-

betszeit; 20 Uhr, Treffpunkt Bi-

bel. Do., 9.30 Uhr, Krabbelmäu-

se; 19 Uhr, Teenkreis.

Evangelisch-Freikirchliche Ge-

meinde Haiger (Schillerstraße):

Sonntags: 9.15 Uhr, Mahlfeier;

10.30 Uhr, Gottesdienst. Wo-

chenveranstaltungen: Montags:

14 Uhr, Deutschkurs; 19.30 Uhr,

Junge Erwachsener. Dienstags:

15.30 Uhr, Krümelkiste; 17 Uhr,

Teenkreis. Mittwochs: 17 Uhr,

Ameisenjungschar; 17 Uhr, Jung-

schar (14-tägig), 19.30Uhr, Treff-

punkt Gebet; 20 Uhr, Treffpunkt

Bibel. Do.: 15 Uhr, Seniorenkreis

(1. Do. im Monat); 19 Uhr, Ju-

gend. 20 Uhr, Männertreff, (jd. 2.

Do. im Monat), Begegnungszeit

für Frauen (jd. 3. Do. im Monat,

19.30 Uhr; Beginn 20 Uhr).

Freie ev. Gemeinde Dillbrecht,

Daalstr. 10: Sonntags: 10.30

Uhr, Gottesdienst; 19 bis 22 Uhr,

Jugendtreff „Jump“ (13-23-Jähri-

ge); 18 Uhr, besonderer Abend-

gottesdienst „ZwischenTorteund

Tatort“ (1. So. Monat). Do.:

19.30, Bibelgesprächs- und Ge-

betskreis.

Freie ev. Gemeinde Fellerdilln:

Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst.

Wochenveranstaltungen: Mitt-

wochs: 14.30 Uhr, Seniorenkreis

(jd. 1. imMonat); 19.30Uhr, Frau-

enkreaktivkreis (jd. 2. im Monat).

Freitags: 17 Uhr, Jungschar.

Ev. Freik. Gemeinde Flammers-

bach: Wochenveranstaltungen:

Sonntags, 10 Uhr Gottesdienst

und Abendmahlfeier - jeden 1., 3.

und 5. Sonntag mit Predigt.

Dienstags, 20.00 Uhr Bibel- und

Gebetsstunde. Freitags, 15 Uhr

Kinderstunde; 18 Uhr Mädchen

und Jungenjungschar, 20 Uhr Ju-

gendstunde.

Ev.-Freik. Gemeinde (BrüderGe-

meinde) Haigerseelbach: Don-

nerstags: 19.30 Uhr, Bibelstun-

de. Sonntags: 10 Uhr, Mahlfeier;

11 Uhr, Gottesdienst.

Freie ev. Gemeinde Offdilln:

Sonntags: 9.30 Uhr, Gottes-

dienst. Woche: Montags: 9 Uhr,

Frauen-Gebetskreis; 20 Uhr, Ju-

gendstunde. Dienstags: 18 Uhr,

Jungschar; 19.30 Uhr, Teen-

kreis.Mi.: 9Uhr,Männer-Gebets-

kreis; 20 Uhr, Gebetsstunde.

Freie ev. Gemeinde Rodenbach:

Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst.

Wochenveranstaltungen: Mo.:

16.30 Uhr, Jungschar. 18.30

Uhr: Kickboxen; Montag: jd. 2.

Montag im Monat, 10 Uhr, Mut-

ter-Kind-Kreis; Dienstags: 20

Uhr, Bibel und Gebetskreis. Mitt-

wochs: 16-17 Uhr Haus-

aufgabenbetreuung so-

wieSport für Frauen (bei-

des im Gemeindehaus),

17-18 Uhr, „Soccer 4

teens“. (Gemeinde-

haus) Donnerstag: 19

Uhr, Teenkreis. Frei-

tags: 14.30 Uhr, Senio-

renkreis (jd. 2. im Mo-

nat).

Evangelische Kirchen-

gemeinde Sechshel-

den: Sonntags: 9.30

Uhr, Gottesdienst; an je-

dem letzten Sonntag im

Monat um 14 Uhr. Wo-

chenveranstaltungen:

Montags: 14.30 Uhr,

Frauenhilfe im DGH.

Dienstags: 19.30 Uhr,

Frauenhilfe, ev. Gemein-

dehaus. Mittwochs:

9.30 Uhr, Spielkreis für

Babys und Eltern, ev.

Gemeindehaus; 15.30

Uhr, Senioren-Männer-

Kreis (2. Mi. im Monat),

ev. Gemeindehaus.

CVJM und Landeskirch-

liche Gemeinschaft

Sechshelden: Sonn-

tags: 14 Uhr, Gemein-

schaftsstunde, Vereins-

haus Hofstraße; an je-

dem letzten Sonntag im

Monat, 14 Uhr, Gemeinschafts-

gottesdienst, Kirche. Wochen-

veranstaltung: Mittwochs: 20

Uhr, Gebetsstunde, Vereins-

haus Hofstraße. Kinder und Ju-

gend: Dienstags: 17-18.30 Uhr,

Jungschar im CVJM (9-13 Jahre),

Vereinshaus. Mittwochs: 18-

19.30 Uhr, Teentreff (14-16 Jah-

re), ev. Gemeindehaus. Donners-

tags:17-18.30Uhr,Jungschar im

CVJM (6-9 Jahre), Vereinshaus;

19-21 Uhr, Jugendkreis im CVJM

(ab 17 Jahre), Vereinshaus. Frei-

tags: 15.30-17 Uhr, Jungschar-

sport (9-14 Jahre), Willi-Thiel-

mann-Halle; 19.30-23 Uhr,

CVJM-Sport (ab 14), Willi-Thiel-

mann-Halle.

Freie ev. Gemeinde Steinbach:

Sonntags: 10.30 Uhr, Gottes-

dienst. Wochenveranstaltun-

gen:Montags: 20 Uhr, Gemisch-

ter Chor. Donnerstags: 20 Uhr,

Gebetsstunde. Freitags: 19.30

Uhr, Jugendstunde.

Christliche Gemeinde Stein-

bach (Am Stollen 13b): Sonn-

tags: 9.45 Uhr, Offenes Singen

und Mahlfeier, parallel Sonntag-

schule; 10.45 Uhr, Predigt (jd. 2.

und 4. So. im Monat). Wochen-

veranstaltungen: Montags: 19

Uhr, Frauentreffen (jd. 2. Mo. im

Monat). Mittwochs: 20 Uhr, Bi-

bel- und Gebetsstunde. Donners-

tags: 19 Uhr, Jugendstunde.

Freie ev. Gemeinde Weidel-

bach: So: 10 Uhr, Gottesdienst.

Wochenveranstaltungen: Mo:

20 Uhr, Frauenkreis (jd. 1. Mo.

im Monat). Di: 18.30 Uhr, Teen-

Kreis. Do: 9.30 Uhr, Krabbel-

gruppe; 20 Uhr, Gebetsstunde

Die evangelische Kirche in Allendorf. (Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger)

ä RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG

Tel. 02773/8110

ä STADTWERKE Tel. 02773/811 811

ä FRIEDHOF

Anm. Bestattungen:

Samstag 17 – 18 Uhr, Sonn- und Feiertage 11 – 12 Uhr,

Tel. 0176/10811 794.

Veranstaltungen

21.01.2018, 8 - 22 Uhr, JSG Kalteiche, Hallenturnier der

JSG Kalteiche

22.01.2018, 19.30 Uhr, Förderverein Kirche Allendorf,

Jahreshauptversammlung

25.01.2018, 19.30 Uhr, Ortsvereine Sechshelden, Nach-

besprechungWeihnachtsmarkt

26.01.2018, Christliche Versammlung Rodenbach, The-

menabend

26.01.2018, 19.30 Uhr, SSV Haigerseelbach, Jahres-

hauptversammlung, Sportheim

26.01.2018, 19 Uhr, MGV Sechshelden, Jahreshauptver-

sammlung

27.01.2018, 17 Uhr, Heimat- und Verschönerungsverein

Rodenbach, Jahreshauptversammlung

27.01.2018, 20 Uhr, Schützenverein Sechshelden, Jah-

reshauptversammlung

28.01.2018, 14 Uhr „ÖkumenischeWinterwanderung“.

Start: Ev. Gemeindehaus in Haiger.

01.02.2018, 19 Uhr, Engels Konzertbüro GmbH Konzert:

Don-Kosaken, Leitung Maxim Kowalew

10.02.2018, 12 Uhr, Schlachtfest im Sportheim auf der

Kalteiche. Viele leckere Speisen warten auf hungrige Gäs-

te. Gerne auch zumMitnehmen (bitte Behälter mitbringen).

Veranstalter: SSV Haigerseelbach

Redaktionsschluss beachten!

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe

von „Haiger heute!“ am Donnerstag, 25. Januar,

ist amMontag, 22. Januar, um 12 Uhr.

Notdienste

Apotheken am 18.01.

Westerwald-Apotheke, Herborn, Westerwaldstr. 8, Tel.

02772/53824. Oranien-Apotheke, Dietzhölztal-Ewers-

bach, Hauptstr. 82, Tel. 02774/2391 und 2096.

Apotheken am 19.01.

Amts-Apotheke, Dillenburg, Wilhelmsplatz 14, Tel.

02771/7055. Schloss-Apotheke, Driedorf, Schlossstr. 1,

Tel. 02775/234.

Apotheken am 20.01.

Bären-Apotheke, Herborn, Bahnhofstr. 8, Tel.

02772/2322. Sonnen-Apotheke, Haiger, Marktplatz 1, Tel.

02773/912244.

Apotheken am 21.01.

Liebig-Apotheke, Dillenburg, Hindenburgstr. 15, Tel.

02771/23230. ApothekeBicken,Mittenaar-Bicken, Haupt-

str. 23, Tel. 02772/65000.

Apotheken am 22.01.

Schloss-Apotheke, Dillenburg, Marktstr. 9, Tel.

02771/5813. Töpfer-Apotheke, Breitscheid, Rathausstr.

11, Tel. 02777/7634.

Apotheken am 23.01.

Schelde-Apotheke, Niederscheld, Hauptstr. 22, Tel.

02771/5778. Apotheke am Brunnenplatz, Sinn, Kirchstr.

3, Tel. 02772/52034.

Apotheken am 24.01.

Apotheke am Postamt, Dillenburg, Poststr. 5, Tel.

02771/5513. Ulmtal-Apotheke, Greifenstein-Beilstein,

Schlossstr. 9, Tel. 02779/1366.

Notdienste am 20. und 21. Januar

Notrufnummern: (Nachtdienst ist Notdienst)

ä ÄRZTE

Ärztliche Dispositionszentrale Hessen, Kassel:

Tel. 116 117

Ärztlicher Notdienst Dillenburg, Rotebergstraße 2, 35683

Dillenburg, Tel. 116117

Mittwoch und Freitag: 14.00 – 22.00 Uhr

Wochenenden, Feiertage und Brückentage: 7.00 – 22.00

Uhr. Voranmeldung erbeten unter Tel. 116 117 (ärztliche

Dispositionszentrale Kassel)

ä BUNDESWEHR

Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-

zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allge-

mein: Tel. 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt:

Tel. 02664/503-4114

ä ZAHNÄRZTE

Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die

Rufnummer 01805/607011 zu erfragen.

Sprechstunden an Samstagen, Sonn- u. Feiertagen von

10 – 11 Uhr und von 17 – 18 Uhr.

ä AUGENÄRZTE

Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale

der Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universi-

täts-Augenklinik Gießen, Friedrichstr. 18,

Tel. 0641/98546444.

ä TIERÄRZTE

Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu

erfragen. Nur für Haiger: JoachimWeber, prakt. Tierarzt,

Hickenweg 5, Haiger, Tel. 02773/1680.

Bereitschaftsdienst Tierärztlicher Notdienst für Pferde:

Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,

35756 Bellersdorf, Telefon: 06444/921133.

ä KRANKENHÄUSER

Die Besuchszeiten in den Dill-Kliniken Dillenburg sind von

Montag bis Sonntag, von 10 – 12 Uhr und von 14 – 19 Uhr.

Geburtsklinik der Dill-Kliniken, Dillenburg, 10 – 12 Uhr und

14 – 17 Uhr, Väter bis 19 Uhr.

ä GIFTNOTRUF: Tel. 06131/19240

ä POLIZEI: 02771/907-0

ä NOTRUFNUMMER: 110

ä FEUERWEHR/RETTUNGSDIENST: Tel. 112

ä RUFBEREITSCHAFT FORSTAMT

Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die

Rufnummer 02772/47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.
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„100Jahre“mitErfolg imEinsatz
UnterwegsfürdieZahngesundheitvonKindernundJugendlichen

Vier Mitarbeiterinnen des

Gesundheitsamtes konnten

2017 ein besonderes Jubilä-

um feiern: Sie haben seit je-

weils 25 Jahren imAuftrag des

Arbeitskreises Jugendzahn-

pflege Lahn-Dill erfolgreich da-

zu beigetragen, die Zahnge-

sundheit der Kinder und Ju-

gendlichen zu verbessern.

So ist im Lahn-Dill-Kreis die

Häufigkeit von Karies oder Fül-

lungen im bleibenden Gebiss

bei den 12-Jährigen seit 1992

bis heute um knapp 90 Pro-

zent zurückgegangen und bei

den 6-Jährigen stieg der Anteil

von Kindern mit naturgesun-

dem Gebiss von etwa 25 auf

fast 60 Prozent im Jahr 2017

an.

Ute Diehl besucht seit nun-

mehr 25 Jahren regelmäßig

Schüler derGrund-, Förder- und

weiterführenden Schulen im

südlichen Lahn-Dill-Kreis und

erarbeitet mit ihnen altersge-

recht Grundpfeiler der Karies-

vorsorge.

Eva Gertler und Sonja Möl-

ler begleiten als Zahnarzthel-

ferinnen die Schulzahnärzte

bei den Untersuchungen in

Kindergärten und Schulen und

organisieren die Verwaltung

des Arbeitskreises.

Marie-Luise Lenz-Graf ist als

Ernährungswissenschaftlerin

u.a. Ansprechpartnerin für Kin-

dertagesstätten, Tagespfle-

gepersonal, Schulen und El-

tern zu allen Ernährungsfra-

gen.

Weitere Infos zum Arbeits-

kreis Jugendzahnpflege Lahn-

Dill gibt es unter akj-lahn-

dill.de/index.html. Ansprech-

partner beim Kreis ist Dr. Carl

Wleklinski, Tel. 06441/407-

1631, E-Mail: carl.wleklins-

ki@lahn-dill-kreis.de. (ldk)

Glückwunsch zum 4 x 25-Jubiläum: (v.l.) Eva Gertler, Sonja Möller, Ute
Diehl (Zahnarzthelferinnen), Marie-Luise Lenz-Graf (Diplomökotropho-
login). (Foto: ldk)

Sommer, Sonne, Zeltlager!

Vom 22.Juli bis 29. Juli in der fünfte hessi-

schen Ferienwoche startet wieder das Kinder-

Ferien-Zeltlager der Freien evangelischen Ge-

meinde Haiger (Hickenweg). Lagerfeuer, jede

Menge Action, Spiele, Badespaß und spannen-

de Geschichten warten auf die Teilnehmer. Mit-

fahren können Kinder und Teenager im Alter von

9 bis 14 Jahren. Das Zeltlager steht unter dem

Motto „in 8 Tagen um die Welt“. Wie jedes Jahr

wird das Zeltlager, das auch Teil des Ferien-

pass-Programmes der Stadt Haiger ist, in Loh-

ra-Kirchvers (bei Gießen) stattfinden. Die Teil-

nehmergebühr beträgt 130 Euro. (100 Euro für

jedesweitereKindeiner Familie.BeiBedarf ist fi-

nanzielle Unterstützung möglich.) Infos, Bilder

und Anmeldung unter www.zeltlagerhaiger.de

oder auf der Facebookseite www.face-

book.com/zeltlagerhaiger. Kontakt zum Lei-

tungsteam: Andreas Zwingelberg, zeltla-

ger@feg-haiger.de, 0170/8923350. (red)

Fellerdillner sind spendierfreudig
1600 Euro durch Weihnachtsbaumaktion - 3060 Euro Erlös durch die Dorfweihnacht

Die Fellerdillner Bürger sind

spendabel, wenn es um den

guten Zweck geht. Das be-

weisen die letzten beiden Ak-

tionen im Dorf.

Die Fellerdillner Kinder sam-

melten am Samstag traditio-

nell im Ort die Weihnachtsbäu-

me ein. Diese wurden zentral

gesammelt und werden jetzt

von der Stadt gehäckselt. Im

Rahmen dieser Sammelaktion

servierte die Freie evangeli-

sche Gemeinde, wie gewohnt,

mittags imHof vonAndréReich-

mann in der Dorfmitte Steaks,

Würstchen, Gulaschsuppe und

Waffeln. Schon am Nachmit-

tag wurde Kassensturz ge-

macht. Der Gewinn in Höhe von

1600 Euro soll an die Jung-

schar der FeG, die Grundschu-

le Dillbrecht sowie „Open

doors“, eine internationale Or-

ganisation für verfolgte Chris-

ten, gehen.

Zwei Tage zuvor konnte der

Heimatverein, der die Dorf-

weihnacht koordiniert, den Ge-

winnder10.Veranstaltungvom

9. Dezember öffentlich ma-

chen. Unterm Strich kamen

3060 Euro aus dem Erlös von

Speisen, Getränken und Bas-

teleien bei der Jubiläumsver-

anstaltung rund um die evan-

gelische Kirche zusammen.

Auch hier hatten die beteilig-

ten Fellerdillner Vereine und

Gruppierungen im Vorfeld die

Empfänger des Geldes be-

stimmt.

Der örtliche Kinder, der sich

selbst an der Dorfweihnacht

beteiligt, erhält ebenso wie die

Mittagsbetreuung der Grund-

schule Dillbrecht, die auch die

Fellerdillner Kinder besuchen,

300 Euro. Die restlichen 2460

Euro bekommt der Mittags-

tisch Haiger. Insgesamt wur-

den durch die Dorfweihnacht

rund 23300 Euro gespendet.

(red)

Die „Bräter“ Aribert Oschmann (l.) und Dirk Heupel. Die Weihnachtsbaum-Sammler. (Fotos: privat)

Umweltmanagement in der Kirche

Ein Informationsabend zum kirchlichen Umweltmanage-

ment „Grüner Hahn“ findet am Mittwoch, 7. Februar, von

19 bis 21 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus Ballers-

bach (Backhausweg 3) in 35756 Mittenaar-Ballersbach

statt. Alle am Thema Umweltschutz und Nachhaltigkeit In-

teressierten sind dazu herzlich eingeladen. Klimaschutz-

managerin Referentin Kathrin Saudho berichtet sie über

praktischeErfahrungenausanderenKirchengemeindenund

erklärt, was sich hinter dem „Grünen Hahn“ genau verbirgt.

Die Teilnahme an diesem Informationsabend ist kosten-

los. Es wird um Anmeldung gebeten bis zum 31. Januar

bei: Dr. Uwe Seibert, Evangelisches Dekanat an der Dill, Ge-

sellschaftliche Verantwortung, Telefon 0 27 72 / 58 34 –

210, E-Mail: u.seibert@ev-dill.de. (hjb)

Kartenerwerb für Spiele des TSV

Am letzten Februar-Wochenende empfängt der TSV Stein-

bach den KSV Hessen Kassel zum ersten Heimspiel des

neuen Jahres imSIBRE-SportzentrumamHaarwasen in Hai-

ger. Auch in diesem Jahr bietet der TSV eine Dauerkarte für

die restlichenMeisterschaftsspiele derSaison2017/2018

der Regionalliga Südwest an. Das Hessenpokal-Halbfinale

gegen den SVWehen-Wiesbaden ist in der Dauerkarte nicht

inbegriffen. Die Rückrunden-Dauerkarte kann man ab so-

fort in der Geschäftsstelle des TSV Steinbach, der Vorver-

kaufsstelle Fliesen-Triesch und im Internet unter

https://tsv-steinbach-dk.reservix.de/events erwerben.

Die Preise für die Rückrunden-Dauerkarte sind wie folgt:

Sitzplatz – Block C: 102 Euro / 96 Euro (ermäßigt)

Sitzplatz – Block B: 96 / 90 / 42 (Kind)

Stehplatz – Block D: 60 / 54 / 24

Stehplatz – Block H: 54 / 48 / 24 Euro (sv)

Chancen für Frauen
im Beruf erhöhen
Seminarreihe der Arbeitsagentur

DieArbeitsagentur stellt die

Seminarreihe „BIZ & DONNA

2018“ für den Lahn-Dill-Kreis

vor mit Vorträgen in Wetzlar,

Dillenburg und Herborn, die

sich an Frauen richten, die er-

werbstätig sind oder sein wol-

len.

Für Frauen aller Alters- und

Berufsgruppen, die erwerbstä-

tig sind oder sein wollen, hat

die Beauftragte für Chancen-

gleichheit am Arbeitsmarkt der

Arbeitsagentur, Petra Burk,

jetzt die neue Seminarreihe

„BIZ & DONNA 2018“ vorge-

stellt. Diese Veranstaltungen

finden jeweils ab 9 Uhr in den

Arbeitsagenturen Wetzlar und

Dillenburg statt. Die Seminare

dauern zwischen 2,5 und 3,5

Stunden, die Teilnahme ist

kostenlos.DieReihestartetam

21. Februar in Dillenburg mit

dem Thema „Selbstbewusst

am Telefon“.

FüralleVeranstaltungensind

Anmeldungen erforderlich (Te-

lefon 06441 909197 sowie

Email: Limburg-Wetz-

lar.BCA@arbeitsagentur.de).

Dort kann auch das Programm-

heft angefordert werden. Die-

ses ist zudem im Internet un-

ter www.arbeitsagen-

tur.de/limburg-wetzlar online

abrufbar. (AfA)

Kreisverband der Arbeiterwohlfahrt
mit bunter Angebotsvielfalt

Eine bunte Angebotsvielfalt für alle Altersgruppen sowie ei-

nen weiten Bogen von unterschiedlichsten Inhalten der Famili-

enbildung enthält das „2018er-Programm“ der AWO-Familien-

bildungsstätte. In der 72-seitigen Broschüre im DIN A5-Format

ist für jeden - für die Allerkleinsten bis hin zumSeniorenalter - wie-

der etwas dabei. Die Familienbildungsstätte (FBS) bietet in Her-

born,Wetzlar und Braunfels in den kommenden 12Monaten Kur-

se an. Erwachsene unterschiedlichen Alters, die eine Möglich-

keit suchen, durch die Teilnahme an Angeboten aus den Berei-

chen Gymnastik, Entspannung und Gesundheit etwas für ihr

Wohlbefinden zu tun, sind in den verschiedenen Kursen ebenso

gut aufgehoben, wie Eltern, die mit ihren Kindern zwischen dem

1. und 3. Lebensjahr an Angeboten teilnehmen wollen. Erhält-

lich ist das 2018er-Programm der FBS im AWO-Familienzentrum

in Herborn (Familienbildungsstätte, Walkmühlenweg 5) sowie

bei Banken und Sparkassen. Das Programm ist ferner im Inter-

net auf der Homepage www.awo-lahn-dill.de zu finden. In-

fos/Kontakt: AWO-Familienbildungsstätte, Christina Kahn, Tel.

(02772) 959615. Roswitha Rollig-Bremer, Tel. (06441) 45574.

E-Mail fbs@awo-lahn-dill.de. (spa)

Abfallgebührenbescheide verschickt

In diesen Tagen erhalten die rund 65.000 Grundstückseigen-

tümer im Lahn-Dill-Kreis (ohne Stadt Wetzlar) ihre Abfallgebüh-

renbescheide – diese beinhalten die Endabrechnung 2017 so-

wie die Vorauszahlung für das Jahr 2018. Die Gebührensätze

und die Zahl der Mindestleerungen sind unverändert geblieben.

Die Abfallgebühren im Lahn-Dill-Kreis werden nach Gefäßgröße

und Leerungshäufigkeit berechnet. Neben der Grundgebühr für

den Restabfallbehälter wird bei Rest- und Bioabfall eine Leis-

tungsgebühr pro Leerung erhoben. Die Bürger haben somit Ein-

fluss auf die Höhe ihrer Abfallgebühr. Durch die Abfallgebühren-

ordnungsind lediglich10MindestentleerungenproRest- undBio-

abfallbehälter festgelegt. Für Altpapier gibt es keine Mindest-

leerungszahl. Im Kundenportal auf den Internetseiten der Ab-

fallwirtschaft Lahn-Dill (www.awld.de) können die Leerungspro-

tokolle aufgerufen werden. Ein Passwort ist jedem Gebührenbe-

scheid beigefügt. Auch ein Online-Gebührenrechner ist auf der

Homepage eingestellt. (ldk)

Jahres-Praktikumsplätze für FOS-Schüler

Die Agentur für Arbeit Limburg-Wetzlar und das Jobcenter Lim-

burg-Weilburg bieten Schülern der Fachoberschule -Fachrich-

tung Wirtschaft/Verwaltung- im Schuljahr 2018/2019 die Mög-

lichkeit, dort das erforderliche Jahrespraktikum zu absolvieren.

Die Praktikanten erhalten Einblicke in die verschiedenen Aufga-

benbereiche der Arbeitsagentur oder des Jobcenters und kön-

nen praktische Erfahrungen im Kundenportal, im Beratungs- und

Vermittlungsbereich, im Operativen Service, im Arbeitgeberser-

vice sowie im ServiceCenter sammeln. Die Jahres-Praktika kön-

nen in Wetzlar und Dillenburg durchgeführt werden. Während

des Praktikums wird eine monatliche Aufwandsentschädigung

in Höhe von 300 Euro gewährt. Interessierte Schüler senden ih-

re Bewerbung per E-Mail an Giessen.IS-Ausbildung@arbeits-

agentur.de. (BfA)

Thema „Glaube in Bewegung“

Warum das Pilgern bei evangelischen und katholischen Chris-

teneinenungeahntenAufschwunggenommenhat undwelcheEr-

fahrungen Pilger machen, ist in Herborn das Thema des „Öku-

menischen Sofas“. Auf Einladung des Ökumeneausschusses

der Evangelischen und der Katholischen Kirchengemeinde geht

es an zwei Abenden um das Thema „Pilgern – Glaube in Bewe-

gung“.Am18. JanuarberichtenMiriamPenkhues,LeiterinderPil-

gerstelle des Bistums Limburg, und Pfarrerin Dorothea Hillings-

häuser, Zentrum Verkündigung der Evangelischen Kirche in Hes-

sen und Nassau, über die Entwicklung des Pilgerns gestern und

heute ab 19 Uhr im Pfarrsaal der katholischen Pfarrgemeinde

Herborn. Am 25. Januar ab 19 Uhr, schildern im evangelischen

Gemeindehaus am Kirchberg erfahrene Pilger ihre Erlebnisse

auf demWeg. Beide Abendemoderiert Dr. UweSeibert vomevan-

gelischen Dekanat an der Dill. Informationsmaterialien über Pil-

gerwege stehen zur Verfügung. (red)

Weltgebetstag bei Treffen vorbereiten

Die Liturgie für denWeltgebetstagamFreitag, 2.März, ha-

ben Frauen aus Surinam, dem kleinsten Land Südameri-

kas, vorbereitet. Zwei Vorbereitungstreffen für Veranstalter

laden ein, denWeltgebetstag anzudenken und das Land so-

wie die Kultur Surinam näher kennenzulernen. „Gottes

Schöpfung ist sehr gut!“ heißt die Liturgie surinamischer

Christinnen, zuder Frauen inüber100LändernweltweitGot-

tesdienste vorbereiten. Für Veranstalter in den Gemeinden

bietet das Evangelische Dekanat an der Dill wahlweise zwei

Vorbereitungstreffen an: Ein Vorbereitungstreffen findet in

Herborn-Seelbach im Evangelischen Gemeindehaus (Ad-

lerstraße20)amMontag,15. Januar, von18bisetwa21.30

Uhr statt. AmSamstag, 20. Januar, findet in Haiger im Evan-

gelischen Gemeindehaus neben der Stadtkirche (Frigghof

4) ein Tages-Workshop von 9.30 bis 15.30 Uhr statt. Eine

Anmeldung ist nicht erforderlich. (hjb)
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113 Bäume -
400Waffeln
Aktion „Nadelnder Tannenbaum“

Genau 113 Weihnachts-

bäume sammelte die Jungen-

jungschar in Haiger-

Weidelbach am Samstag, 13.

Januar, ein.

Gestartet wurde die große

Aktion des CVJM gegen 9:00

Uhr mit den Weihnachtsbaum-

sammlern und Waffelbäckerin-

nen, bei einer gemeinsamen

Andacht, Traditionell zur Jah-

reslosung, im ev. Gemeinde-

haus.

Danach ging es erst einmal

auf getrennten Wegen weiter.

Die Jungs machten sich bis

11:30 Uhr auf den Weg um die

113 Weihnachtsbäume einzu-

sammeln und eine Spende zu

erbeten.

DieMädelsmit 2 Helfern hin-

gegen blieben im Gemeinde-

haus um die 120 vorbestellten

Waffeln zu backen. Aber es

blieb zum Glück nicht nur bei

den Vorbestellungen, sondern

eswurdenüber400Waffeln ge-

gen Spende weitergegeben.

Dazu kommen noch die Waf-

feln, die von den Helfern „ver-

nascht“ wurden.

Besonders hat sich das am

vollen Gemeindehaus gezeigt,

wo ein Teil der Waffeln in ge-

selliger Runde mit einer Tasse

Kaffee genossen wurde.

Am Ende angekommen,

konnten beide Gruppen sagen,

dass es eine gelungene Aktion

war, die auch amSamstag, den

12.01.2019 wiederholen wird,

denn das seit über 10 Jahren

eingespielte Team vom Traktor

hat schon angekündigt, wieder

in der selben Besetzung dabei

zu sein um das Einsammeln zu

unterstützen. Die Mitarbeiten-

den des CVJM-Weidelbach be-

danken sich bei allen, die die

Aktion unterstütz haben und

gelingen liesen.

Das Team der Weihnachtsbaumsammler im Weidelbach am Start.

Das Team im Gemeindehaus, bereit um fast 400 Waffeln zu backen.

„Eintracht“-Sänger
ehren und wählen
129. Jahreshauptversammlung

Zu ihrer 129. Jahreshaupt-

versammlung kamen die Mit-

glieder des MGV „Eintracht

1889“ Allendorf jetzt im Saal

des Vereinslokals „Deutsches

Haus“ zusammen. Auf der Ta-

gesordnung standen auch Eh-

rungen.

Zu Beginn der Veranstaltung

dankte der Vorsitzende Jürgen

Zimmermann den Sängern,

seinen Vorstandskollegen,

dem Chorleiter Ralf Schmidt

und den Wirtsleuten Hans und

Elke Jost für die geleistete Ar-

beit im abgelaufenen Jahr. Die-

ses ließ er sodann auch Revue

passieren und erinnerte so an

die vielen Aktivitäten des letz-

ten Jahres. Man richtete den

ersten „Hessischen Abend“

aus, feierte wieder die „Nea-

politanische Nacht“ und stell-

te bei vielen Konzerten und

Ständchen sein sängerisches

Können unter Beweis. Ein gro-

ßer Erfolg war auch das Silber-

diplom in der höchsten Wer-

tungsklasse beim Wertungs-

singen des Dill-Sängerbundes

im neuen Bürgerhaus in Burg.

Anschließend wurden ver-

diente Mitglieder des Vereins

vom Vorstand geehrt. Als flei-

ßigster Probenteilnehmer er-

hielt Heinz Spintig den traditio-

nellen Vereinsrömer. Er hatte

alle 43 Proben im letzten Jahr

besucht. Seit einem Viertel-

jahrhundert ist Ralf „Otti“ Stei-

ner aktiver Sänger des Ver-

eins, Georg Haber gehört dem

Verein ebenso lange als för-

derndes Mitglied an. Hans Vic-

tora unterstützt die Sänger seit

50 Jahren als passives Mit-

glied. Der aktive Sänger Karl-

Wilhelm „Kalla“ Böhmer ge-

hört dem Verein schon 60 Jah-

re an, während Martin Engel-

bert diese lange Zeit sogar ak-

tiv singt. Willi Theis konnte ei-

ne ganz besondere Ehrung aus

den Händen des Vorsitzenden

entgegennehmen: Er kann in

diesem Jahr auf eine 70 jähri-

ge Vereinsmitgliedschaft zu-

rückblicken, viele davon als ak-

tiver Sänger.

Mit einem Ausblick auf das

neue Jahr endete die harmoni-

sche Sitzung. Im Oktober wird

man das 30 jährige Jubiläum

des Chorleiters mit einem Kon-

zert in der Allendorfer Mehr-

zweckhalle feiern. Außerdem

steht auch der „Hessische

Abend“ und die „Neapolitani-

sche Nacht“ wieder auf dem

Terminplan der Sänger.

Neue Sänger sind im Verein

immer willkommen. Geprobt

wird jeden Donnerstag um

20:30 Uhr im Deutschen Haus

in Allendorf. (sk)

v.l.n.r: Georg Haber, Martin Engelbert, Ralf „Otti“ Steiner, Hans Victora,
Karl-Wilhelm „Kalla“ Böhmer, Vorsitzender Jürgen Zimmermann, Willi
Theis. (Foto: priavt)

Neue Sportförderrichtlinien ab Jahresbeginn
Lahn-Dill-Kreis informiert: Jugendsport steht imMittelpunkt

Lahn-Dill-Kreis. Zum 1. Ja-

nuar 2018 ist die neue Sport-

förderrichtlinie des Lahn-Dill-

Kreises in Kraft getreten. Da-

rin wird insbesondere ein Au-

genmerk auf den Jugendsport

gelegt.

Ziel ist es, die Jugendlichen

durch Angebote regelmäßiger

sportlicher Aktivitäten sowie

Trainingsmöglichkeiten in de-

ren Persönlichkeitsentwick-

lung zu unterstützen und da-

bei gesundheitliche und sozi-

ale Aspekte zu berücksichti-

gen.

So ist zumBeispielneu,dass

ab jetzt Sportvereine, die eine

aktive Jugendarbeit betreiben

und den Jugendsport vorantrei-

ben, Anspruch auf mehr För-

dermittel haben.

Die kostenlose Nutzung der

Turn- und Sporthallen für die

Vereine des Lahn-Dill-Kreises

bleibt weiterhin bestehen. Sie

schlägt in der internen Leis-

tungsverrechnung mit rund

zwei Millionen Euro zu Buche.

Außerdem hat der Kreistag

mit der Verabschiedung des

Doppelhaushaltes 2018/19

einumknapp30%auf300.000

Euro erhöhtes Budget für die

Sportförderung im Lahn-Dill-

Kreis beschlossen. Hiermit

können unterschiedliche Pro-

jekte, wie zum Beispiel die Sa-

nierung der vereinseigenen

Turnhallen oder Sportheime

gefördert und unterstützt wer-

den.

ä Wer kann von der Förde-

rung profitieren?

Antragsberechtigt sind

Sportvereine, die ihren Ver-

einssitz im Gebiet des Lahn-

Dill-Kreises mit Ausnahme des

Gebietes der Stadt Wetzlar ha-

ben, die dem Landessport-

bund Hessen angehören, die

über die Anerkennung der Ge-

meinnützigkeit durch die Fi-

nanzverwaltung verfügen und

die von den Mitgliedern einen

angemessenen sozialverträgli-

chen Mitgliedsbeitrag erhe-

ben. Dieser soll für Erwachse-

ne grundsätzlich mindestens

2,50 ? betragen. Im Rahmen

der Förderung des Jugendspor-

tes ist die Erhebung eines Bei-

trages für jugendliche Mitglie-

der nicht erforderlich. Auch

Sportfachverbände, die im Ge-

biet des Lahn-Dill-Kreises ein

Leistungszentrum betreiben

oder maßgeblich unterstützen,

können Fördermittel beantra-

gen. Ebenfalls antragsberech-

tigt ist der Sportkreis Lahn-Dill.

ä Mehr Geld für die Jugend-

förderung

Für Vereine, die aktive Ju-

gendarbeit betreiben, ist es

jetzt möglich Anträge auf Ju-

gendförderung im Zeitraum

vom 1. Januar bis 30. Sep-

tember eines Jahres über die

Online-Vereinsverwaltung des

Lahn-Dill-Kreises zu stellen.

Alle Informationen dazu so-

wie die gesamte Sportförder-

richtlinie inklusive des Anfor-

derungsprofils für Leistungs-

zentren sind unter www.lahn-

dill-kreis.de/sportfoerderung

abrufbar.

Ansprechpartner beim Lahn-

Dill-Kreis für Fragen zum The-

ma ist Leif Langholz, Tel.:

06441 407-1867, E-Mail:

leif.langholz@lahn-dill-

kreis.de. (ldk)
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